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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 

unsere Einrichtung feiert 2017 seinen 10. Geburtstag. 

Gerne nehmen wir dieses runde Jubiläum zum Anlass, 

um Ihnen unser Haus etwas näherzubringen. 

Zahlreiche neue und attraktive Ideen haben wir im zurücklie­

genden Jahrzehnt in unserer Einrichtung in die Realität um­

gesetzt. Bei all diesen Veränderungen standen und stehen 

aber immer die uns anvertrauten Menschen mit ihren per­

sönlichen Wünschen und sozialen Bedürfnissen im Zentrum 

unseres Handelns. 

 

Für die positive Umsetzung dieser Ideen spielen unsere Mit­

arbeiterinnen und Mitarbeiter eine tragende Rolle, weil wir 

uns auf dieses hochmotivierte Team stets verlassen kön­

nen. Mit viel Einfühlsamkeit, großem Respekt und fachlicher 

Kompetenz kümmern sie sich rund um die Uhr um unsere 

Bewohner. Daher möchte ich an dieser Stelle unseren Mitar­

beiterinnen und Mitarbeitern ein ganz besonders herzliches 

Dankeschön aussprechen. 

In unserer Einrichtung bieten wir vollstationäre Pflege, Kurz­

zeit- und Verhinderungspflege sowie einen offenen Wohn­

bereich für Menschen mit Demenz. Wir bieten aber auch eine 

breite und attraktive Palette an Beschäftigungsmöglichkei­

ten, aus denen jeder unserer Senioren diejenigen für sich 

auswählen kann, die seine Wünsche und Bedürfnisse wider­

spiegeln. 

Für uns ist es ein wesentliches Anliegen, unseren Bewohne­

rinnen und Bewohnern eine neue Heimat in familiärer Atmos­

phäre zu schaffen, in der sie möglichst selbstbestimmt und 

unabhängig leben und sich zugleich sicher und geborgen 

fühlen dürfen.

Abschließend möchte ich unseren ehrenamtlichen Mitar­

beitern und örtlichen Institutionen meinen Dank für ihr En­

gagement aussprechen. Ein Dankeschön gebührt auch den 

Sponsoren, deren Inserate die Realisierung dieses Magazins 

überhaupt erst ermöglicht haben. 

Ihre Regina Hofmann

Einrichtungsleitung

Für uns ist es ein wesent­

liches Anliegen, unseren 

Bewohnerinnen und Be­

wohnern eine neue Heimat 

in familiärer Atmosphäre 

zu schaffen.
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Heimat schaffen
Haus und Region

Unsere Einrichtung befindet sich in der 5.000 Einwoh-

ner zählenden Kleinstadt Schnaittenbach in der Ober-

pfalz. 85 Bewohner finden in unserem 2007 eröffneten 

Haus in 65 Einzel- und 10 Doppelzimmern ein offenes, 

neues Zuhause in einer überaus angenehmen familiären 

Atmosphäre. 

Unsere Räumlichkeiten 

Unsere freundlich und stilvoll ausgestatteten Bewohnerzim­

mer verfügen über ein geschmackvolles Mobiliar mit elek­

trischen Pflegebetten und über ein eigenes, barrierefreies 

Bad. Auf Wunsch besteht auch die Möglichkeit, das Zimmer 

mit eigenen Möbeln und liebgewonnenen Accessoires aus­

zustatten. Selbstverständlich sind eine Notrufanlage, mo­

dernster Brandschutz sowie Telefon­ und Kabelanschlüsse 

vorhanden. Unsere Aufenthaltsräume sind gemütlich aus­

gestattet. Unser attraktives Foyer mit Kamin und Bibliothek 

lädt dazu ein, an unserer Kaffeebar Platz zu nehmen. Für 

stilvolle musikalische Begleitung kann mit unserem im Foyer 

befindlichen Klavier ebenfalls gesorgt werden. Bei wärme­

ren Temperaturen finden sich unsere Bewohnerinnen und 

Bewohner gerne auf unserer Terrasse oder in unserem weit­

läufigen Garten mit Erlebnisbrunnen und Hochbeeten ein – 

idealer Treffpunkt, um sich mit Freuden zu einem gemütli­

chen Plausch zu treffen oder um neue Kontakte zu knüpfen. 

Wer indes unsere Stadt erkunden möchte: Kein Problem, da 

unsere Bewohner die Vorzüge einer lebendigen Kleinstadt 

genießen können. Die Innenstadt ist in lediglich fünf Minuten 

sicher und bequem zu erreichen. Alle Verbindungswege um 

unser Haus sind geteert und damit auch für Rollstuhlfahrer 

oder mit Rollator gut zu befahren. 
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Stadt und Region 

In der verkehrsberuhigten Zone der Innenstadt unserer Ge­

meinde finden unsere Bewohner nah beieinanderliegend 

Arztpraxen und Apotheken. Zahlreiche Einkaufsmöglichkei­

ten sind vorhanden und auch eine Eisdiele. Das neue Rat­

haus und die Pfarrkirche unserer Gemeinde sind schnell und 

sicher zu erreichen. Besonders sehenswert ist das alte Rat­

haus aus dem 17. Jahrhundert und sein Kräutergarten. Da­

rüber hinaus bietet unsere Gemeinde vielfältige kulturelle 

Angebote. Eingebettet in eine wundervolle Naturlandschaft 

lädt der nahe Wald zu Ausflügen ein. Eine besondere Attrak­

tion ist der Geonaturpark Monte Kaolino im nahen Hirschau, 

geschichtsträchtige Städte, wie etwa Amberg oder Weiden, 

sind schnell erreicht. 

Unser attraktives Foyer 

mit Kamin und Bibliothek 

lädt dazu ein, an unse­

rer Kaffeebar Platz zu 

 nehmen.
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Unsere Pflegeleistungen 
An Ihren Bedürfnissen orientiert 

Unsere Pflegeleistungen sind auf Ihre persönlichen Er-

fordernisse und Bedürfnisse zugeschnitten. Wir bieten 

einerseits vollstationäre Pflege, Kurzzeit- und Verhin-

derungspflege. Darüber hinaus verfügen wir über eine 

offene, beschützende Fachabteilung für an Demenz er-

krankte Menschen. 

Vollstationäre Pflege

Ist häusliche Pflege nicht oder nicht mehr möglich, pflegen 

und betreuen wir Ihre Angehörigen rund um die Uhr sicher 

und geborgen im Phönix­Haus Evergreen. Unsere fachlich 

qualifizierten und einfühlsamen Mitarbeiterinnen und Mitar­

beiter kümmern sich um Ihre Angehörigen mit viel Respekt 

und großem Engagement und achten darauf, dass die von 

uns praktizierte Pflege und Betreuung sich stets an den in­

dividuellen Erfordernissen und Bedürfnissen des Einzelnen 

ausrichten. Von ebenso großer Bedeutsamkeit ist uns, dass 

die uns anvertrauten Menschen ihr Leben so weit als mög­

lichst selbst gestalten und führen. Unterstützung erfahren sie 

hierbei auch durch ein ansprechendes und breitgefächertes 

Veranstaltungsangebot, das sowohl die individuellen Wün­

sche als auch die sozialen Bedürfnisse unserer Bewohnerin­

nen und Bewohner erfüllt. 

Kurzzeitpflege 

Die Kurzzeitpflege ist eine zeitlich befristete vollstationäre 

Pflege. Nötig wird sie, wenn der pflegende Angehörige sel­

ber erkrankt, in den Urlaub fährt oder zur Kur geht. Auch in 

diesen Situationen können Sie auf uns zählen. Dann über­

nehmen wir Betreuung und Pflege pflegebedürftiger Ange­

höriger bis zu maximal vier Wochen. Auch Menschen, die 

nur vorübergehend Gast in unserer Einrichtung sind, können 

selbstverständlich an sämtlichen von uns bereitgestellten 

Angeboten und Veranstaltungen teilnehmen. Die Kurzzeit­

pflege und auch die Verhinderungspflege werden im Übri­

gen von der Pflegekasse mit zusätzlichen finanziellen Mitteln 

unterstützt. Lassen Sie sich von uns beraten! 
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Fachabteilung für 

an Demenz Erkrankte 

Welche Fähigkeiten und welche Erinnerungen hat der an 

Demenz erkrankte Mensch bewahrt? An den Antworten 

auf derlei Fragestellungen orientieren sich im beschützten 

Wohnbereich unseres Hauses unsere alltagspraktischen Hil­

festellungen und therapeutischen Maßnahmen. Dabei för­

dern wir mit vielfältigen Angeboten hinsichtlich Bewegung, 

Kommunikation und Wahrnehmung die an Demenz Erkrank­

ten und integrieren dabei auch Angehörige in die Konzep­

tion und Umsetzung unserer Maßnahmen. Hierbei kommt 

kontinuierlichen Bezugspersonen und einem klar strukturier­

ten Tagesablauf ganz besondere Bedeutung zu, damit sich 

der betroffene Mensch stets sicher, geborgen und verlässlich 

in seiner Welt bewegen kann. Überdies bieten wir den an De­

menz erkrankten Menschen Spazierwege im eigenen Garten 

mit Hochbeeten, Terrasse und Brunnen. 

Bestens versorgt

In unserer Einrichtung kümmert sich ein professionelles 

Team, bestehend aus Altenpflegern und gerontopsychiat­

rischen Pflegefachkräften, Sozialdienstdienstmitarbeitern, 

Alltagsbegleitern und Betreuungsassistenten um unsere Be­

wohnerinnen und Bewohner. Ergänzung findet unsere Arbeit 

durch Hausbesuche örtlicher Ärzte, durch die Zusammenar­

beit mit Therapeuten, Klinken, sozialen und kirchlichen Or­

ganisationen. Und wenn sich Ihre pflegerischen Bedürfnisse 

im Laufe der Zeit wandeln? Auch dann werden Sie bei uns 

optimal versorgt, da wir Therapie, Pflege und Betreuung im­

mer an Ihren aktuellen Bedürfnissen ausrichten. 

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns! In einem ausführ-

lichen Gespräch beraten wir Sie gerne. 

Unsere Pflegeleistungen 

sind auf Ihre persönlichen 

Erfordernisse und Bedürf­

nisse zugeschnitten
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Unsere Angebote 
Für ein erfülltes Leben 

Wir sorgen dafür, dass die uns anvertrauten Menschen 

sich rundum wohl fühlen. Daher bieten wir ihnen eine 

 attraktive Palette unterschiedlichster Angebote und 

Veranstaltungen, wo jeder das für sich entdecken kann, 

was seine ganz persönlichen und sozialen Bedürfnisse 

befriedigt. Jeder kann sich damit in dem Maße in unser 

gemeinschaftliches Leben einbringen, wie es ihm ent-

spricht. Auf diesem Hintergrund entwickeln sich man-

nigfaltige lebendige Lebensräume. Lebensräume, die 

ein möglichst selbstbestimmtes Leben in Sicherheit und 

Geborgenheit schaffen. 

Jahreszeitliche Feste

Wir feiern alle klassischen jahreszeitlichen Feste, die unsere 

Bewohnerinnen und Bewohner von früher her kennen. Dazu 

gehören zünftige Feste ebenso wie besinnliche Feiern. Ein 

besonderer Höhepunkt ist selbstverständlich die Advents­ 

und Weihnachtszeit – eine wohlige Zeit, in der bereits im 

Vorfeld viel gesungen und gebacken wird und die Räume 

eine festliche Dekoration erfahren. Diese Zeit weckt bei un­

seren Bewohnern oftmals alte Erinnerungen, die mit den Mit­

bewohnern rege ausgetauscht werden. Auch Ostern, unsere 

Silvesterfeier mit Neujahrsempfang der Heimatgemeinde im 

Vitusheim, bunte Sommerfeste, zünftige Weinfeste oder das 

lustige Faschingstreiben mit Livemusik, Weiberfasching und 

Rosenmontag werden bei uns ausgiebig und fröhlich began­

gen. Zu jeder Jahreszeit erleben unsere Bewohnerinnen und 

Bewohner ihre neue Heimat als einen überaus lebendigen 

neuen Lebensabschnitt. 

Fit im Alter 

Wir ergänzen unsere Pflegeleistungen mit einer ganzen Rei­

he an aktivierenden Maßnahmen. Hierzu gehören Senioren­

gymnastik, Sitztanz, Gleichgewichtstraining oder die vor 

allem für Senioren wichtige Sturzprophylaxe. Übungen, die 

nicht nur fit halten, sondern auch immer viel Spaß bereiten. 

Wir legen in unseren Angeboten nicht nur Wert auf körper­

liche Fitness. Einen ebenso hohen Stellenwert nimmt der Er­

halt geistiger Fähigkeiten ein. Der geistigen Fitness dienen 

in unserer Einrichtung Übungen zum Training des Gedächt­

nisses, tägliche Zeitungsrunden, das Vorlesen von Kurz­ und 

Entspannungsgeschichten oder Wissenswertes über hei­

matliche Bräuche. 



11

Spiel und Spaß 

Langeweile – was ist das? Ein Fremdwort in unserer Einrich­

tung. Bei uns wird gern gesungen, aber auch gebacken oder 

gekocht. Unsere Schlagerstunde weckt angenehme Erinne­

rungen an die Lieblingsmusik aus der Jugendzeit. Auch un­

ser Spielnachmittag und Modeschauen erfreuen sich großer 

Beliebtheit. Andere bevorzugen dagegen handarbeitliche 

Tätigkeiten oder erfreuen sich an Bastelarbeiten. Jeder nach 

Lust und Laune. Kein Zweifel: In Gesellschaft von netten 

Menschen macht es weitaus mehr Spaß seinem Hobby und 

seiner Leidenschaft zu frönen. Dabei kann man auf völlig un­

komplizierte Weise alte Freundschaften pflegen, aber auch 

neue Kontakte knüpfen. 

Wellness 

Licht­ und Klangbadewannen sind etwas Wunderbares. Mit 

Hilfe von Klangwellen und Farblicht wird unsere Psyche po­

sitiv beeinflusst und regeneriert, die Sensorik und Motorik 

des Badenden spürbar aktiviert. Unsere Einrichtung verfügt 

über eine derartige Wanne, darüber hinaus aber auch über 

einen Entspannungsraum und über eine Infrarotkabine, die 

beispielsweise bei Verspannung und Rückenproblemen Lin­

derung verschafft. 

Senioren unterwegs 

Selbstverständlich spielt sich das Leben unserer Bewohner 

nicht nur im Haus ab. Gerne nutzen sie die nahe Fußgän­

gerzone für Spaziergänge oder nehmen an kulturellen An­

geboten unserer Stadt teil und besuchen Märkte, Konzerte, 

Ausstellungen oder Kirchweih. Ein besonders beliebter An­

ziehungspunkt: der liebevoll angelegte Kräutergarten hinter 

dem alten Rathaus mit seinen Kräuter-, Gewürz- und Heil­

pflanzen. Wir unternehmen aber auch größere und kleine­

re Ausflüge in die nähere Umgebung. So besuchen wir bei­

spielsweise das Theater Kemnath oder unternehmen Fahrten 

zum Schlachtschüsselessen. Über den vielfältigen sozialen 

Austausch in und außerhalb unserer Einrichtung entwickeln 

unsere Bewohner neue Lebensperspektiven, Lebensfreude 

und knüpfen neue soziale Kontakte. Unsere gemeinsamen 

Aktivitäten schaffen eine offene Atmosphäre in unserer Ein­

richtung, stärken das Miteinander in der Gemeinschaft und 

tragen so zu einem erfüllten Leben bei. 

Wir bieten eine  attraktive 

Palette unterschiedlichster 

Angebote und Veranstal­

tungen, wo jeder das für 

sich entdecken kann, was 

seine ganz persönlichen 

und sozialen Bedürfnisse 

befriedigt.
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Gut integriert 
Brücken bauen 

Unsere Einrichtung ist dank zahlreicher Aktivitäten 

ehren amtlicher Mitarbeiter und öffentlicher Institutio-

nen gut in unser Gemeindeleben integriert. 

Die Unterstützung durch unsere engagierten ehrenamtli­

chen Helfer ist für uns unverzichtbar. Ohne sie wäre einiges 

nicht möglich, was unser Haus leistet. Sie begleiten und un­

terstützen uns bei Ausflügen und Veranstaltungen, basteln 

gemeinsam mit unseren Senioren, lesen ihnen vor. Freund­

schaftliche Kontakte zu unseren Bewohnern sind dank Eh­

renamt bereits entstanden. Das tatkräftige Engagement sei­

tens der Ehrenamtlichen ist eine wundervolle Bereicherung 

– auch für die Helfer selbst. Auch generationsübergreifende 

Aktivitäten finden bei uns statt. Wir kooperieren mit den ört­

lichen Kindergärten St. Vitus, dem Marien­Kindergarten und 

dem Kindergarten St. Margareta, aber auch mit der Grund- 

und Mittelschule Schnaittenbach. Unsere Seniorinnen und 

Senioren haben viel Spaß, wenn die Kinder mit ihnen zum 

Advent Lieder singen, beim Faschingsbasteln, Blumenzwie­

belsetzen, Ostereierfärben oder beim Gestalten des Oster­

brunnens. Gemeinsame generationsübergreifende Aktivitä­

ten mit Schulen, Kindergärten und auch Vereinen stärken auf 

schöne Weise den Zusammenhalt zwischen den Generatio­

nen und bauen vielleicht noch vorhandene Berührungsängs­

te schnell ab. 

Möchten auch Sie sich im Ehrenamt betätigen? Dann 

heißen wir Sie in unserem Haus herzlich willkommen.

Das tatkräftige Engage­

ment seitens der Ehren­

amtlichen ist eine wunder­

volle Bereicherung.
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MARIEN 
APOTHEKE 

Wir versorgen Sie 
kompetent und 

zuverlässig 

Amberger Str. 9     
92253 Schnaittenbach     
Tel: 09622/2359 
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Wir 
freuen 
uns auf 
Ihren 

Besuch!


